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Kirche im Osten, Band X (1967), hrsg.
^°n Robert Stupperich. Vanden-
^oeck nnd Ruprecht, Göttingen1967. 204 S.

itn
n l a"gemoinen Skizzen wordon

»vorliegenden Bande die Schicksale
seh'? 8rossor kirchlicher Gemein-

naiter, dargelegt: Bernhard Sta-*"»*» liefert S 48 bis 67 anhand
der xrn lhm entworfenen Artikels in
(Wn w Catholic Encyclopaedia»
Lt>f rngton) ein Hil<l der [)olnischon
Pur>w ¦

hon Kirche mit dem Schwer-
Tr/'i lm 20' Jahrhundort. - Zdenëk
cheli Zeigt S' 68 bis 84> wie die tsche"
Zwie Wtklscho (National-)Kircho den
oine/PjVK ¦

7'wiacben den Aussagen
Höht » 'scn-christozontrisch ausgo-
einer ' LiturKio und den Lohren
stisch~ ^anrzehntelang stark moderni-
Wand aus,goricht°tcn - Theologie übersage

lj zu einer verbindlichen Aus-
Perofi1 r Î- Josus christus als zweiter
lanKte ,<0it der Dreieinigkeit ge-
sichSic Bertold Spuler bo»schäftigt
Vortr ' 1S 21 anhand eines Kairiner
RahW8 "^ der Rol|e dor Christen im
Welt n T\er arabi8°h sprechenden
uberrT neben steht ein Boitrag
Kirche •

Vorhältnis von Staat und
Orunrli m ort'hodoxer Sicht, die die

'»gen des östlichen Systoms
isammen-

euies 7 °8 ostlictien
fasst (Usan]m°nwirken« zue
8- 22 b"n £ana9i0tè~8 Dëmëtropoulos,
Agende^

+ •
eino Arboit uber den

Und i>
1Ntn"t zwischen Lutheranern

sehen ortnierten in den evangelica«*

p °mo'nden Südrusslands (von
aufsat'/ ?¦' S- 8r> bia ")> °'n Gedenk-
^°lfaa«„v Tho°dor Zöckler (von
vor alio^ V^el0Mang, S. 101 bis 112),
°her uJv abor ein sehr aufschlussrei-
ÜV m.; '„uag,von Pobert Stupperich
Schen n Tho Einflüsse in der russi-
l7"lahrh, oxio vom 15- bis
Abschh[s''KnMrt (S' 34 bis 47>- " Don
Ülk des r „i °lno eingehende Chromes

Rn,
ns der einzelnen Kirchen

^nbodovi,'imOS (also nieht nur der
Verfassern r« ,8 der Feder von sieben^ fünf u i13 b'8 195); dazu kom-
i

n Band ';Uchanzoigen. Man legt
dor *W ^le.8t0tH-reich belehrt *"»u m der Hoffnung, dass die

Reihe, von der nun zehn Bände vorliegen,

einen guten Fortgang nehmen
möchte. Bertold Spuler

Arthur Michael Ramsey, Erzbischof
von Canterbury: « Goistlich und
Weltlich.» Josef Knocht, Frankfurt
am Main 1968. 108 Seiten.

Im März 1966 machte der Erzbischof
von Canterbury, Dr. Arthur Michael
Ramsey, einen Besuch in Rom bei
Papst Paul VI. Am Endo eines gemeinsamen

Wortgottesdienstes in dor Basilika

St. Paul vor den Mauern gaben
beide Kirchenführer eine « Gemeinsame
Erklärung» ab, in dor es heisst, die
römische und die anglikanische Kirche
seien bereit, die Vergangonhoit «itn
Schoss der göttlichen Barmherzigkeit»
zu begraben und sich in gegenseitiger
Achtung und Liebe neu zu begegnen.
Der historische Besuch von Dr. Ramsey
hat oino neue Ära in den römisch-anglikanischen

Beziehungen eröffnet. Dem
.losof-Knocht-Verlag ist es zu danken,
dass er mit vorliegendem Bando «den
anglikanischen Partner der römischen
Begegnung» im deutschen Sprachraum
vorstellen möchte. Unter dem Titel
«Geistlich und Woltlich» liegt nun eine
deutsche Übertragung der für den
Druck überarbeiteten Scott-Holland-
Lectures vor, die der Erzbischof
von Canterbury im Frühjahr 1964 im
Senatshaus der Universität London
über die diesseitigen und jenseitigen
Aspokto desChristentums gehalten hat.

In fünf Kapiteln und einem Epilog
entfaltet der Verfasser das «Paradox
dos Christentums», das daraus resultiert,

dass der christliche Glaube beide
Aspekte kompromisslos zu verwirklichen

trachtet. Daraus ergeben sich
Spannungen, in deren Kraftfeld sieh
der Glaube jeweils seine Gestalt zu
geben sucht.

Den theologischen Ansatzpunkt zur
Untersuchung der diesseitigen und
jenseitigen Dimensionen des Glaubens
findet Dr. Ramsey in der Lehre vom
Deus Creator und der Gottesobenbild-
lichkeit des Menschen.
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Es entspricht guter anglikanischer
Spiritualität, wenn bei der Entfaltung
des Themas auch der Ort der Mystik im
Christentum diskutiert wird. Dabei
verteidigt Dr. Ramsey die mystische
Tradition gegenüber ihren Kritikern
aus dem protestantischen Lager. «Die
Frage lautet nichtnur, wohor dieMystik
kam, da tatsächlich sehr vieles im
Christentum seine Wurzeln in der vor-
und nichtehristlichen Welt hat; wir
müssen vielmehr bei allem, was
entlehnt ist, fragen: Welchen Gebrauch
macht das Christentum davon » Seite
53.) Eine Frucht der Mystik ist das
kontemplative Gebet, dessen nach
Meinung des Verfassers dio Kirche
unserer Tage besonders bedarf (Seite
65). «Durch ein solches Gebet verbinde
sich das Christentum mit dem gewöhnlichen

Leben.» (Seite 81.) Die
Wiederbelebung der Kontemplation sei auch
zu fordern als notwendige Ergänzung
zu den liturgischen Bewegungen, die
ihrerseits danach streben, den
Abgrund zwischen Gottesverehrung und
dem gewöhnlichen Leben zu
überbrücken (Seite 80).

Ausführlich setzt sich der
Erzbischof mit der These vom «Religionslosen

Christentum» auseinander (F.D-
Maurice, D.Bonhoeffer), und er kommt
zu dem Schluss, dass diese These
«falsch» sei (Seite 78), dass aber auch
der Wille da sein müsse, von der Kritik
gegen alle «Religion» zu lernen. « Nonne**
wir es Religion oder wie immer ¦***
wollen: des Menschen Bestimmun!?
liegt darin, Gott um soiner selbst und
seiner Verherrlichung willon
anzubeten.» (Seite 78.)

Im I.Kapitel schreibt Dr.Ramsey^
«Mein Thema ist dringend und aw
unsere Zeit bezogen.» (Seite 10.) "e*
sich durch die heute überall heiss d*3'

kutierten Fragen nach der Gestalt des

Glaubens in der Welt anhand einer a*1

der Bibel, den Kirchenvätern und d6***

breiten Strom oines christlichen Bu'
manismus orientierton Theologie einen

Weg suchen möchte, dem sei diese^
Buch, dessen deutsche Fassung in
ansprechender Weise von Margaret
Zimmerer besorgt wurde, naehdrüßB
lieh empfohlen. e

Ernst-Wilhelm H<*r
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